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O wumderbarer ypeRRlDeiti Wertk, Dein Wort, Dein Rath,

Jſt Weishrit, gkeitn d GJedoch Geheimnisevollk und uus verbprgent
Was Wunder, daß ein menſchlichet Gemuthe,55

Das ſeine Schrancken hat,.
Nicht alſobald begreiffen dang

Was GoLð gethanee AaAſDa ſteht der Menſch beſtürht, dr

Er klagt: ach Schade!
Und dennbch iſt eh wohl lin Wertz dernjuade.

v

Der Zweiſler fraget: —e
Jtt denn des SEERREN hand verkurtzt?
Der Glaubens/ vplle Chpue ſaget
Und dennoch iſt der Rath des Aligrhoöchſten gutl

Gut waß Gogsthutt
J Rath, Wilshelt Helligheithn ret ue

Die meiſchuichet Verltand nicht fufen kan
v 4 22

Verehrt der Glaube allegtit.
J

Was GOZDS thut das iſ wohl gelhan.

Pd dennoch biſt du! GO, gautz unbegreifflich gut!

vw hUnd was nur Deine Macht ſonſt thut,

Keilil un Uit,

5



Sagt, Sterbliche, ſind wohl das hochſte Gut
Geſundheit, Ruhe, Reichh Ghrenſtand,
Und was wir von des Hho Hand
Empfangen haben? 5.

Jhr ſaget glle: Nein!
Es ſind zwar Danrkenswrethe Gaben,

t

Doch niemand kau dadurch vollkvmmen ſeelig ſeyn.
Waun nun GOrd daqu hilfft,
Daß wir vor ſeinem Throne prangen
Und da das hochſtẽ Gut eklangen,

Sind wir alsdenn nicht glucklicher zu ſchatzen?
44Und doch kan dieſe that,

Wenn GOLCL die. Unſern weägenommen hat,

uns in ſo virlez Trauren ſetzen,
Ob gleich dabeh die Gutigkeit,

Die Weisheit, Heiligkeit und Treue
Die Menſchen ſeelig mgcht.
Doch überfallet ns zu ſolcher Zeit“
Des Traurens dunckle Nacht,
Biß wir auf GOttes Hand geſehen,
Und laſſen, was er weislich thut, geſchehen.

Der hErr hats gegeben.
Dev Err hats genommen.

Der Nahme des HErren ſeyewiggepreißt!
Wer dahin kan kommen,

Jur Sterben iin Leben
32Den treibet wir digh der heilige Geiſt.

Ach! mochte doch dis Wort Dich ſtarcken

Von GOttes unbegreifflichguten Wercken
Du Gottes Freund undgreund von ézottgelehrten,
Da Du Dein treues Ehgemahl

Nicht ferner kanſt zur Seite ſchauen,

Die Crone frommer Frauen;



Die Sara GlaubensMuth
Und Abigails Freundlichkeit:

und Hanna Andachts-Gluth

Jn Jhrer Seele hat getragen,
So horen wir die gantze Stadt von Deiner Rahel ſagen.
Ach! daß wir Dich im hohen Alter traurig ſehen,

Du Ehrenvoller Greiß,
Und derer Greiſen Ehrenpreiß,
Der niemand traurig laſet von ſich gehen!

GOLd aber hats gethan,
Unſchatzbar theurer Mann.

GoOCd alles und in allen;
Fallt auf uns Schmertzundtauſend Noth,

Go.dD hubtth ſe gefallen
Dem unbegreiflich ·gutet GOTT:

Er legt die Laſt auf unſte Schultern nieder,
Doch hilfft er gantz gewiß auchwieder.

Hieß GOLT nach ſeiner Macht
Aus Finſternis das Licht aufgehen,
Und gieng aus dem verborgnen Licht herfur:
So wolle er mit ſeinen Gnaden-Blicken
Jn dieſer  dunckeln TrauerNacht
Dich wiederum erquicken. f

Des HERREN Antlitz leuchte uber Dir!
Was GOL verheißt, das wird und muß geſchehen.
Das Licht wird Dir un Finſterniß aufgrhen.
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